
eines Bollwerkes zwischen dem Westen und dem Osten Bosniens unver­
ändert, und in dieser Eigenschaft hat das Plateau wiederholt in Kämpfen, 
die über das Schicksal Bosniens entschieden, eine geschichtliche Rolle 
gespielt.

Wie sich aus der Terrainschilderung ergiebt, ist die Hochebene 
Glasinac von Natur aus stark geschützt. Aber die Sicherheit, welche das 
Gebirge den einstigen Bewohnern bot, wurde noch durch eine systematisch 
angelegte Kette von Wallburgen erhöht.*) An allen halbwegs praktikabeln

*) W ir m öchten gle ich  hier erwähnen, dass Professor Dr. H oernes anstatt »W allburgen« 

lie b e r »Ringw älle« sagen  m öchte, da er den alten Illyriern keine so hohe E ntw icklung zu­

gesteh t, dass sie offene A nsied lungen und korrespondirende Fluchtburgen besessen hätten. Das 

h eutige  V o lk  nennt diese R in gw älle  »gradine« und bezeichnet sie damit unbewusst richtiger. 

O b nun das slavische W ort »grad« ursprünglich  mit dem deutschen gart =  Zaun, Umfassung 

(dänisch gaard , H of, grösseres Stadthaus; englisch  yard, H o f; lateinisch hortus usw.) identisch 

ist od er nicht, w ahrscheinlich  sind die Gradine auf dem G lasinac doch nichts w esentlich 

A nderes, als die der L an desn atur gem äss aus Klaubsteinen hergestellten Um zäunungen und 

A b gren zu ngen  jenes Raum es, der innerhalb des G em eindelandes oder allgem einen W eideplatzes 

als Sonderbesitz an Grund und Boden gelten  sollte. E s ist dies die »Hofstätte« (in Urkunden 

d es deutschen M ittelalters »Hofreite« oder »area« genannt), wo nach jen er älteren G esellschafts­

ordnung die Einzelfam ilie ungestört schaltete und hauste. W enn unten M oor und W eide, steiniger 

G rund und flü ch tig  bestelltes A ckerland  mit einander abw echseln, ohne dass dem Einzelnen oder 

der E inzelfam ilie ein Sondereigenthum  daran zukäme, w ährend der gro sse undurchdringliche 

W ald  und die rauhen G ebirgshänge den G em einbesitz des ganzen Stammes schützend um- 

sch liessen  und ihm seine natürliche Grenze setzen, stehen dort oben innerhalb des steinernen 

G eh eges die H ütten der Einw ohner im K reise um den M ittelraum gereiht. D ie A nlagen sollten 

daher statt »R ingw älle« oder »Burgen« lieb er »Runddörfer« heissen.
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